Die Kaukasiendeutschen: Kultur, Geschichte und Gegenwart
vom 24. bis zum 26. Juli 2026
in der Bildungs- und Begegnungsstätte „Der Heiligenhof“, Bad Kissingen
in Zusammenarbeit mit dem 
Bayerisches Kulturzentrum der Deutschen aus Russland, Nürnberg (BDKR)
Programm 

Freitag, 24. Juli 2026:

bis 17 Uhr	Anreise und Zimmerbelegung
17.00 Uhr	Eröffnung der Infobörse unter Beteiligung von Kulturzentrum BKDR (Nürnberg), Haus des deutschen Ostens (HdO, München), Stiftung Verbundenheit mit den Deutschen im Ausland (Berlin), Landsmannschaft der Deutschen aus Russland (LmDR, Stuttgart), Historischer Forschungsverein der Deutschen aus Osteuropa (HFDO), Literaturkreis der Russlanddeutschen (LITO) und andere.
18.00 Uhr	Abendessen
19.00 Uhr		Gustav Binder, Heiligenhof: Begrüßung, Einführung in die Seminarthematik
19.30 Uhr	Vorführung des Films „3957 Kilometer – Schwäbisch-Georgische Auswanderungsgeschichten“ mit anschließender Diskussion mit der Regisseurin Eva Oswald, Stuttgart (angefragt)
ab ca. 20:30 	Möglichkeit für Gespräche und Austausch

Samstag, 25. Juli 2026:

08:00 Uhr	Frühstück
09:30 Uhr	Prof. i.R. Dr. Eva-Maria Auch, Berlin: Grenzüberschreitende Verflechtungen und Umgang mit dem deutschen Erbe in Aserbaidschan und Georgien
10:00 Uhr	Prof. Dr. Oliver Reisner, Tiflis: Das Bild der deutschen Siedlungen Georgiens in Reiseberichten aus dem 19. Jahrhundert
[bookmark: _Hlk223357813]10:30 Uhr 	Prof. Dr. Julia Ricart Brede, Passau: Protestantische Schwaben in Georgien, 	ein wissenschaftliches Projekt der Universität Passau
11:00 Uhr	Pause / Infobörse
11:30 Uhr	Impulsreferat und Podiumsgespräch mit Vertretern der Assoziation der Deutschen Georgiens „Einung“ (Tiflis) sowie der Freundeskreise der Kaukasiendeutschen
12:30 Uhr	Mittagessen
14:00 Uhr	Dr. Bella Shalamberidze, Tiflis: Die „Deutschen Tanten“ und ihre Kindergärten in Georgien: Stellung des Deutschen im mehrsprachigen Kontext Georgiens
14:30 Uhr	Dr. Lilia Antipov, München: Deutsche Einflüsse im Theater und in der Architektur Georgiens
15:00 Uhr 	Dr. Viktor Krieger, Nürnberg: Kaukasusdeutsche im Deutschen Reich der Zwischenkriegszeit: soziokulturelle und bildungspolitische Entwicklungen
15:30 Uhr 	Pause / Infobörse
[bookmark: _Hlk224034993]16:00 Uhr	Impulsreferat und Podiumsgespräch mit engagierten Nachkommen der Kaukasiendeutschen
17:00 Uhr	Dr. Olga Litzenberger, Nürnberg: Die Deportation der Deutschen aus dem Nordkaukasus und Transkaukasien nach Kasachstan und Sibirien
17.30 Uhr	Dr. Julija Podoprigora, Astana: Kaukasiendeutsche in Kasachstan: Lebenswelten einer deportierten Gemeinschaft
18:00 Uhr	Abendessen
19:30 Uhr		Elly Frey, Nürnberg: Lesung aus dem Märchenbuch „Der fliegende Teppich“


Sonntag, 26. Juli 2026:

08:00 Uhr	Frühstück
09:15 Uhr	Andacht
[bookmark: _Hlk224045848]09:30 Uhr	Prof. Dr. Thomas Wünsch, Passau: „... ist ein Stück Deutschland hingezaubert“: Identitätsverlust und Identitäts(er)findung der deutschen Siedler in Georgien aus der Perspektive des reisenden Privatgelehrten Moritz Wagner (1813–1887)
10:00 Uhr 	Rita Laubhan, Ludwigsburg: Die Zeitung „Kaukasische Post“ als Quelle zur Geschichte und Lebenswelt der Kaukasusdeutschen
10:30 Uhr		Waldemar Eisenbraun, BKDR Nürnberg: Seminarauswertung und Abschlussgespräch
11:00 Uhr	Pause / Infobörse
11:30 Uhr	Stadtführung mit Gustav Binder
13:00 Uhr	Mittagessen
14:00 Uhr	Ende der Veranstaltung, Abreise

